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Grußwort des  
Bürgermeisters     
 

 

 

 

 

 

 Pfullendorf, im Juli 2023 

Liebe Eltern, 

diese Konzeption soll für Sie eine Handreichung sein, um sich über die 

Kindertageseinrichtung sowie die Art der Förderung Ihrer Kinder im Kindergarten  

St. Johann Denkingen zu informieren. Anhand der in dieser Konzeption 

beschriebenen Tätigkeitsfelder wollen wir Ihnen zeigen, wie sehr man in unserer 

Stadt darauf bedacht ist, dass in unseren Kindertageseinrichtungen wichtige, 

verantwortungsvolle und mitunter schwierige Arbeit im Dienst an den kleinen 

Persönlichkeiten geleistet wird. 

 

Eine Kindertageseinrichtung soll mehr sein als nur eine Bewahranstalt für Kinder.  

Sie soll vielmehr durch Spiel und Beispiel echte Erziehungsarbeit leisten, die Kinder 

auf die Schule vorbereiten, ohne diese vorwegzunehmen; sie soll besonders die 

Einzelkinder an ein Gemeinschaftsleben, an ein Miteinander mit Gleichaltrigen 

gewöhnen, ohne die menschliche Gemeinschaften nicht möglich sind. Sie soll schon 

in frühen Jahren die Kompetenzen der Kinder bilden und stärken.  

Die Kindertageseinrichtung soll mit Leben und Liedern, mit Lachen und mit viel Liebe 

gefüllt sein. 

 

Kindergartenarbeit, wie sie bei uns seit Jahren im Kindergarten St. Johann 

Denkingen zum Wohle der Kinder geleistet wird, ist nicht hoch genug einzuschätzen. 

Wie ein Mensch denkt, was er schätzt, was er ablehnt, ob er lernen kann oder etwas 
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leisten will, das entscheidet sich im hohen Maße in den ersten sechs Lebensjahren. 

Entscheidend ist dabei die Frage, ob ein Kind in seinen ersten Lebensjahren die 

Möglichkeit hatte, viele grundlegende Lernerfahrungen zu sammeln. 

 

Ich bin überzeugt, unserem pädagogischen Personal gelingt es mit einer ganzen 

Menge Einfühlungsvermögen, mit fachlicher Kompetenz und Verständnis, diese 

Aufgabe zu erfüllen. Das Wohl der ihnen anvertrauten Kinder steht voll und ganz im 

Mittelpunkt unserer täglichen Arbeit. 

 

Dies alles ist aber nur möglich, durch ein harmonisches Zusammenspiel zwischen 

Kindertageseinrichtung und Elternhaus. 

 

Unseren Kindern, die den Kindergarten St. Johann besuchen, wünsche ich viel Spaß 

und Freude. Dem gesamten pädagogischen Team wünsche ich weiterhin viel 

Engagement und Liebe zu ihrem wichtigen, aber auch schönen Beruf, weiterhin 

Begeisterung und Fantasie und nicht zuletzt Geduld, die jeder braucht, der mit 

Menschen, im Besonderen mit Kindern, zu tun hat. 

 

Im Namen der Stadt Pfullendorf darf ich dem Team des Kindergartens St. Johann 

Denkingen für die Erarbeitung dieses pädagogischen Konzepts ganz herzlich 

danken. Der Dank der Stadt gilt aber auch dem Elternbeirat, dass er nie müde wird, 

als Bindeglied zwischen Eltern, Gemeinde und pädagogischem Personal zu 

fungieren und immer wieder durch viele beispielhafte Aktionen bzw. Feste unsere 

Kolleginnen und Kollegen in der Kindertageseinrichtung unterstützt. 

 

Es grüßt Sie Herzlichst 

Ihr 

 
Ralph Gerster; Bürgermeister 
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1. Vorwort 
 

„Man ist nie zu klein, um großartig zu sein.“ 
(Verfasser unbekannt) 

 

 

Denkingen, im Juli 2023 

 

 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

 

mit viel Zeit und Energie erarbeiteten wir 2007 die erste Konzeption, welche 2018 

überarbeitet und 2023 angepasst wurde. 

Jede von uns Erzieherinnen bringt unterschiedliche und individuelle Erfahrungen mit. 

Durch gemeinsames Ausprobieren verschiedener Ansätze und Ideen sowie deren 

Reflexion, erreichten wir eine für uns spezifische Arbeitsweise. Diese Konzeption 

befindet sich jetzt in der aktuellen Fassung. In Zukunft werden wir immer in einem 

Prozess der Weiterentwicklung stehen. Durch unser Konzept möchten wir Ihnen 

einen detaillierten Einblick in unsere pädagogische Arbeit im Kindergarten 

ermöglichen.  

 

Wir hoffen, dass unser Konzept Ihrer Erwartung an einer pädagogischen Einrichtung 

entspricht und erwarten, dass Sie Ihr Kind mit Überzeugung in unserer Einrichtung 

anmelden und betreuen lassen.  

 

Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit mit Ihnen.  

 

 

Ihr Kindergartenteam des Kindergarten Denkingen 
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2. Vorstellung der Einrichtung 
 
2.1 Wir stellen uns vor  
 
Der Kindergarten „St. Johann“ in Denkingen wurde im September 1973 mit zwei 

Gruppen eröffnet und im September 1996 um eine dritte Gruppe, das „Blauland“, 

erweitert.  

Im September 2002 wurde unser Kindergarten wieder zweigruppig und 2014 sogar 

kurzfristig eingruppig. 

In der Zeit von 2015 bis August 2018 arbeitete unsere Einrichtung anderthalbgruppig. 

Inzwischen sind wir wieder zweigruppig und betreuen Kinder im Alter von zwei bis 

sechs Jahren. 
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2.2 Trägerschaft 
 
Träger unserer Einrichtung ist die Stadt Pfullendorf. Der Kindergartenbereich obliegt 

dem Hauptamtsleiter. Unsere Zusammenarbeit beinhaltet:  

•  regelmäßiger Austausch, z.B. bei Personalfragen, Leiterinnentreffen 

•  gegenseitige Information 

•  Klärung gegenseitiger Erwartungen 

•  Entscheidungsbefugnis über einen Teil des Kindergartenbudgets 

•  Teilnahme an städtischen Angeboten 

•  Einstellung von Personal und Auszubildenden 

 

Der Träger nimmt die Interessen der Eltern wahr.  

Die Zusammenarbeit basiert auf dem Orientierungsplan Fassung 15. März 2011. 

 

 

2.3 Rahmenbedingungen 
 
2.3.1. Lage 
 

Der Kindergarten liegt im Zentrum von Denkingen. Denkingen ist ein ländlicher, 

östlich gelegener Teilort von Pfullendorf. In etwa 500 m Entfernung vom Kindergarten 

befindet sich ein großes Waldgebiet, in dem die Kinder die Möglichkeit haben, mit 

der Natur in Berührung zu kommen.  
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Der Garten der Einrichtung wird von viel altem Baumbestand geschmückt. In Mitten 

dessen befindet sich eine sehr große Linde welche in unserem Logo zu finden ist. 

Die Gruppennamen lassen sich von den ‚Gänseblümchen‘ und ‚Pusteblumen‘ auf der 

Wiese ableiten. Unsere Einrichtung besitzt einen wunderschönen Naturgarten, 

welcher mit verschiedenen Spielgeräten ausgestattet ist. Dies ist einer unserer 

zentralen Bereiche, den wir sehr genießen und wo wir viel Zeit genießen.  

Aus diesem Grund haben wir uns bei der Renovierung im Sommer 2022 mehr auf 

unsere ländliche Natur und unsere Umwelt fokussiert. Durch die übersichtliche 

Gestaltung unseres Gartens haben die Kinder die Möglichkeit, zu individuellem und 

gefahrlosem Spielen. Zu uns kommen Kinder aus Denkingen und umliegenden Orten 

innerhalb der Gemeinde Pfullendorf. 

 

 

2.3.2. Gruppenstruktur/Räumlichkeiten 
 

Wir sind eine Einrichtung für Kinder ab zwei Jahren bis zum Schuleintritt.  

Diese werden in zwei Kindergartengruppen betreut. Jede Gruppe bietet  

22 altersheterogene Kindergartenplätze. 

 

In der Gänseblümchengruppe werden Kinder von 2 - 4 Jahren betreut. Auf Grund 

dessen, dass die Kinder in dieser Gruppe noch jünger sind, ist diese nach einer 

kleinen Blume aus unserem Garten benannt.  
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In der Pusteblumengruppe werden Kinder von 3 Jahren bis zum Schuleintritt betreut. 

Die Pusteblume impliziert die größeren und damit älteren Kinder, welche dann später 

mit dem Schuleintritt ‚davonfliegen‘, wie die Samen der Pusteblume.  

 

                     
 

Unsere beiden Gruppenräume sind individuell gestaltet. Uns ist es wichtig, dass sich 

die Kinder in ihren Gruppen wohl und geborgen fühlen. Deshalb hat jedes Kind eine 

Stammgruppe. Dies unterstützt die Bindung zwischen Kindern und Erzieherinnen 

und gibt den Kindern Sicherheit. 

 

Verschiedene Spiel- und Kreativbereiche sind in unseren Gruppenzimmern 

vorhanden. Dort finden die Kinder Konstruktions-, Kreativ-, Lese-, Experimentier- und 

Rollenspielbereiche. Zusätzlich gibt es in der Gänseblümchengruppe ein 

Differenzierungszimmer und eine Ruheinsel. 
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Für Kleingruppenarbeit und gezielte Förderangebote können wir die Räume des 

Musikvereins direkt neben unserem Kindergarten einbeziehen.  

 

      
 

Ebenso liegt ganz in der Nähe ein schöner Sport- und Spielplatz mit diversen 

Spielgeräten. Für die Turnstunde wird die Andelsbachhalle genutzt.  
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2.3.3. Grundriss 
 

 
 

2.3.4. Öffnungszeiten/Beiträge 
 
In unserer Einrichtung wird die Betreuungsform „Verlängerte Öffnungszeit“ 
angeboten, d.h. unser Kindergarten ist folgendermaßen geöffnet: 

 

Montag bis Freitag von 7.30 Uhr - 13.30 Uhr. 

 

Die Einteilung der Gruppen erfolgt nach fachlichen und pädagogischen 

Gesichtspunkten. 

 

Für die Grundschulkinder bieten wir vormittags von 7.30 Uhr - 8.30 Uhr und von    

11.15 Uhr - 13.30 Uhr eine Betreuung an. 

 

Die aktuellen Beiträge finden Sie auf unserer Homepage im Internet unter 

www.pfullendorf.de
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3. Unsere Philosophie 
 
3.1. Gesetzliche Grundlage 
 
Die Grundsätze der Förderung von Bildung, Erziehung und Betreuung basieren auf  

§ 22 (SGB Vlll). Das Leistungsangebot soll sich pädagogisch und organisatorisch an 

den Bedürfnissen der Kinder und ihrer Familien orientieren. 

Unser Kindergarten ist eine familienergänzende Einrichtung. Wir legen besonderen 

Wert darauf, dass in unserem pädagogischen Alltag alle Entwicklungsfelder des 

Orientierungsplans beachtet werden, sodass die Kinder für die Zukunft bestmögliche 

Bildungschancen erhalten.  

 

 

3.2. Ziele unserer Arbeit 
 

Die Kinder entwickeln Selbstständigkeit und eine eigene Persönlichkeit. 
è Wir schaffen Anreize, Herausforderungen anzunehmen. Wir bestärken und 

loben die Kinder. Außerdem geben wir ihnen die Möglichkeiten, eigene Ideen 

zu verwirklichen. 

 
Die Kinder wachsen zu einer Gemeinschaft zusammen. 

è Durch das Freispiel und weitere vielfältige Angebote wie Rollenspiele, 

Gespräche, Feste und Feiern lernen die Kinder, miteinander umzugehen. 
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Die Kinder werden von uns ganzheitlich und entwicklungsangemessen in der 
Gemeinschaft begleitet. 

è Dies gelingt durch die Unterstützung des pädagogischen Fachpersonals  

in alltäglichen Dingen, z.B. beim Umkleiden vor und nach dem Turnen,  

bei selbstständigen Tischdecken. 

 

Die Kinder entwickeln Kreativität. 
è Dazu geben wir den Kindern Zeit, Platz und verschiedene Materialien.  

Auch sind wir offen für Wünsche und Anregungen der Kinder. 

 

Die Kinder werden in ihrem natürlichen Wissensdrang und der Freude am 
Lernen unterstützt. 

è Durch das Bereitstellen altersspezifischer Materialien und das Anbieten 

verschiedener Funktionsbereiche können Kinder spielerisch und individuell 

Wissen erwerben und vertiefen. 
 

 

3.3. Unser Bild vom Kind – was wünscht sich ein Kind? 
 

Der Besuch im Kindergarten ist der erste Schritt, bei dem sich Ablösung und das 

Hineinwachsen in eine größere Gemeinschaft vollzieht. 

Wir nehmen jedes Kind mit all seinen Bedürfnissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten, 

entsprechend seinem Entwicklungsstand an. Es braucht vielfältige Räume, damit es 

seine Umwelt erobern, begreifen und erforschen kann. 

 

Ihr Kind wünscht sich: 

• Sicherheit 

• liebevolle Geborgenheit 

• Zuverlässigkeit 

• Rituale 

• Regeln, Geradlinigkeit und Grenzen 

• feste Bezugspersonen – eine Vertrauensbasis 

• ausgewogene Ernährung 
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• die Natur als Raum zu nutzen 

• Zeit und Verständnis 

• Gerechtigkeit 

• Begleitung, Unterstützung und Hilfsbereitschaft 

• Anerkennung, Wertschätzung und Liebe 

• Spaß und Freude 

• Selbstständigkeit 

• Offenheit 

• Mitgestaltung 

 

 

3.4. Rolle und Selbstverständnis der pädagogischen Fachkraft/ 
       Beziehungsgestaltung 
 

„Die Herausforderung der pädagogischen Fachkraft liegt darin, die Bildungsprozesse 

des Kindes zu erkennen und den unterschiedlichen Entwicklungsständen der Kinder 

gerecht zu werden. Die Erzieherin ist deshalb als Frühpädagogin zu verstehen, 

deren pädagogisches Kerngeschäft auf die förderliche Entwicklung jedes einzelnen 

Kindes gerichtet ist.“1 

 

 

3.5. Erziehungs- und Bildungsverständnis 
 

►Bildung 
- die Gesamtheit der in Bildungssituationen erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten 

- die Eigenheit eines Menschen, dass er durch umfangreiches Wissen und gute 

  Erziehung geprägt ist 

 

►Erziehung 
- Hilfestellungen geben 

- Grundlage für Bildung 

- Werte und Normen vermitteln 

 
1 Orientierungsplan für Bildung und Erziehung 
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- Motivation und Vermittlung eines positiven Selbstwertgefühls  

 

► Lernen 
- sich mit Dingen / Personen auseinandersetzen 

- jeder lernt, egal in welchem Alter und immer wieder aufs Neue 

  

►Spielen 
- Realitätsbewältigung 

- freiwillige Handlung mit bindenden Regeln 

- begleitet von Freude und Spannung 

 

 

3.6. Umgang mit Vielfalt und Unterschiedlichkeit 
 
3.6.1. Was ist Inklusion? 
 

Kindertagesbetreuungsgesetz – KiTaG 
Nach § 2 Abs.2 KiTaG sollen Kinder mit und ohne Behinderung in 

Kindertageseinrichtungen gemeinsam gefördert werden, soweit der Hilfebedarf dies 

zulässt. Dies ist auch im Rahmen der kommunalen Bedarfsplanung nach § 3 Abs.3 

KiTaG angemessen zu berücksichtigen. 

 

 

3.6.2. Bedeutung der Inklusion in unserer Einrichtung 
 
In unserem Kindergarten kann jedes Kind aufgenommen werden. Jeder erhält die 

Möglichkeit, sich vollständig und gleichberechtigt an allen Prozessen des 

Kindergartenalltags zu beteiligen, unabhängig von individuellen Fähigkeiten, 

ethnischer sowie sozialer Herkunft, Geschlecht oder Alter. 
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3.7. Rechte von Kindern/Partizipation von Kindern 
 
Partizipation heißt, Entscheidungen die das eigene Leben und das Leben der 

Gemeinschaft betreffen, zu teilen und gemeinsame Lösungen für Probleme zu 

finden. 

 

 
 

Wir führen regelmäßig Kinderkonferenzen in Klein- und Großgruppen durch. 

Ein Morgenkreis findet täglich in jeder Gruppe statt. 

 

Die Kinder haben Entscheidungsfreiheit was das Freispiel oder besondere Angebote 

(z.B. Kochen, räumliche Gestaltung der Zimmer, Spielbereiche) angeht. Wir 

beteiligen die Kinder situationsorientiert bei bestimmten Themen (z.B. Bauernhof, 

Feuerwehr, Wald) und greifen ihre persönlichen Interessen auf. Diese werden durch 

intensive Beobachtung der Kinder durch die Erzieherinnen und Erzieher 

wahrgenommen und regelmäßig im Team ausgetauscht. 
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Diese verschiedenen Formen gewährleisten regelmäßige und unterschiedliche 

Möglichkeiten der Partizipation und eine Reaktion darauf. Das stellt die 

Mitbestimmung der Kinder sicher, wodurch der Weg für demokratische Lernprozesse 

unterstützt wird. 

Die Kinder erfahren, dass ihre Äußerungen wertgeschätzt und ernst genommen 

werden und dass sie Veränderungen bewirken können, z.B. durch intensives 

Zuhören, miteinander reden, Raum lassen für eigene Lösungsstrategien und der 

Umsetzung ihrer Ideen und Wünsche im Alltag. 

 

 

 

4. Inhaltliche Gestaltung 
 
4.1. Konzeptionelle Grundlage unserer pädagogischen Arbeit 
 
Die Grundlage unserer pädagogischen Arbeit ist der Orientierungsplan für Bildung 

und Erziehung in Baden-Württembergischen Kinderbetreuungseinrichtungen. 

 
Der Orientierungsplan2 beinhaltet sechs Entwicklungsfelder zur Förderung und 

Begleitung kindlicher Entwicklung im Alter zwischen 3 und 6 Jahren. Er knüpft an die 

Bildungsbiographie schon vor der Kindergartenzeit des Kindes an, und nimmt auch 

dessen Bildungsprozesse nach der Kindergartenzeit in den Blick.  

Der Orientierungsplan enthält folgende Bildungs- und Entwicklungsfelder: 

• Körper 

• Sinne 

• Sprache 

• Denken 

• Gefühl und Mitgefühl 

• Sinn, Werte und Religion 

 
2 Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg, 2007, „Orientierungsplan für Bildung 
und Erziehung“ 
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4.2. Unsere pädagogischen Ziele 
 
4.2.1. Bildungs- und Entwicklungsfeld: Körper 
 
Die Kinder erwerben Wissen über ihren Körper und entwickeln ein Gespür für die 

eigenen körperlichen Fähigkeiten und Grenzen. Sie entfalten ein positives Körper- 

und Selbstkonzept als Grundlage für die gesamte Entwicklung. Deshalb sind wir 

regelmäßig im Garten, bieten gezielte Bewegungseinheiten sowie Spiele an, führen 

Gespräche, machen Experimente und gehen spazieren. Wir freuen uns über Kinder, 

die motorisch motiviert sind. Sie sind mit der Natur vertraut und haben Spaß an der 

Bewegung. 

 

 

4.2.2. Bildungs- und Entwicklungsfeld: Sinne 
 
Die Kinder schärfen und schulen ihre Sinne. Die Kinder entwickeln Vorstellungskraft 

und Phantasie. Wir brauchen alle 5 Sinne, um die Welt ganzheitlich zu begreifen. 

Über die Sinneswahrnehmung erfahren die Kinder Identität, Selbstvertrauen, 

Weltwissen und soziale Kompetenzen. Kinder erleben ihre Sinne als Grundlage ihrer 

Aktivitäten. Deshalb bieten wir den Kindern beispielsweise Projekte, viele 

unterschiedliche Materialien, kochen, schmecken, tasten, fühlen, riechen, hören, 

Bilderbücher, Kim Spiele, Spiele, Geschichten, Phantasiereisen, Märchen, 

Rollenspiele, verschiedene kreative Techniken und Instrumente an. Wir freuen uns 

über Kinder, die mit allen Sinnen die Welt entdecken wollen. In beiden Gruppen 

bieten wir regelmäßig Obst und Gemüse für die Kinder an, welches wir gemeinsam 

für das Frühstück schneiden und zubereiten.  

                             



Kindergarten Denkingen – Konzeption 

20 

 

4.2.3. Bildungs- und Entwicklungsfeld: Sprache 
 
Kinder nutzen die Sprache, um an der Gemeinschaft teilhaben zu können und das 

Zusammenleben mit anderen zu gestalten. Die Kinder erweitern ihre verbale und 

nonverbale Ausdrucksfähigkeit und verknüpfen ihre Sprache mit Musik, 

rhythmischem Sprechen und Bewegung. 

 

„Die Sprache ist der Schlüssel der Welt“ 
(Wilhelm von Humboldt) 

 

Durch feste Rituale wie Morgenkreis, Sprechspiele, Rollenspiele, rhythmische Spiele 

und das Projekt „Faustlos“ erweitern sie ihre Sprachkompetenz. 

Wir freuen uns über Kinder, die Sprachfreude mitbringen. 

 
 
4.2.4. Bildungs- und Entwicklungsfeld: Denken 
 
Kinder staunen über Alltags- und Naturphänomene. 

 

Kinder entwickeln eigene, mathematische und naturwissenschaftliche Vorstellungen 

durch Experimentieren. Deshalb bieten wir Kindern Raum und Zeit zu 

experimentieren und ihre eigenen Ideen zu verfolgen z.B. beim Spielen mit der 

Kugelbahn oder beim Schmelzen von Schnee. 

 

 

4.2.5. Bildungs- und Entwicklungsfeld: Gefühl und Mitgefühl (Sozialverhalten) 
 
Kinder können sich in andere einfühlen und haben Mitgefühl gegenüber anderen 

Menschen, Tieren und der Natur. Durch Körperhaltung, Mimik und Gestik finden 

Gefühle ihren Ausdruck. Im täglichen Miteinander lernen die Kinder respektvoll mit 

sich und anderen umzugehen. Wir achten auf das Einhalten von Regeln z.B. durch 

die Rücksichtnahme auf andere Kinder. Mit Kreis- und Gesellschaftsspielen sowie 

den Projekten „Faustlos“ und „Fäustlinge“ üben wir soziales Verhalten auf 

verschiedene Weise ein. Wir freuen uns über Kinder, die ihren Gefühlen Ausdruck 

verleihen können.
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4.2.6. Bildungs- und Entwicklungsfeld: Sinn, Werte und Religionen  
         (Werte und Erziehungsziele) 
 
Die Kinder kennen ihre religiösen bzw. weltanschaulichen Wurzeln. Die Kinder lernen 

und verstehen die christliche Prägung unserer Kultur. Die Kinder wachsen zu einer 

Gemeinschaft zusammen. 

 

Wir leben in einer christlichen Kultur, deshalb haben die Kinder die Möglichkeit mit 

christlichen Ritualen in Berührung zu kommen. Die Kinder erfahren in unserem 

Kindergarten auf unterschiedliche Weise nach dem Sinn zu fragen, Werte zu erleben 

und darüber zu sprechen. Die Kinder feiern bei uns die großen christlichen Feste wie 

Weihnachten, Ostern, St. Martin und Nikolaus. Durch das Freispiel und weitere 

vielfältige Angebote wie Rollenspiele, Gespräche, Feste und Feiern lernen die Kinder 

miteinander umzugehen. 

 

 

4.3. Beobachtung und Dokumentation der Bildungs-/Entwicklungsprozesse 
 
Als Instrument der Dokumentation legen wir mit den Kindern ein Portfolio an. Durch 

die Portfolioarbeit können wir Erzieherinnen die Fähigkeiten der einzelnen Kinder 

bewusster wahrnehmen und weiter begleiten. Die Portfolios dokumentieren das 

individuelle Lernen sowie die Lernfortschritte eines jeden Kindes. Sie begleiten die 

Lernenden kontinuierlich während ihrer Kindergartenzeit und helfen dabei, die 

Lernprozesse zu steuern und die persönlichen Interessen und Fähigkeiten der Kinder 

aufzuzeigen. 

Der Entwicklungsstand jedes einzelnen Kindes wird in Form von individuellen 

Beobachtungsbögen für Kinder von zwei Jahren bis zum Schuleintritt und durch 

Einzelbeobachtungen aus dem Freispiel ermittelt. Im Laufe der Kindergartenzeit 

kann auf den Bögen eine Entwicklung jedes einzelnen Kindes dargestellt und 

visualisiert werden.  





Kindergarten Denkingen – Konzeption 

23 

 

4.5. Freispiel 
 

Das Kind lernt im Freispiel, seine Möglichkeiten und Grenzen wirklichkeitsnah 

einzuschätzen. Nur auf der Basis der eigenen Erfahrungen kann das Kind sich auf 

seine Weise mit der Umwelt auseinandersetzen. Es ist erkennbar, dass im Spiel ein 

Selbstfindungsprozess geschieht, der von außen nicht gestört werden sollte. So 

werden im Freispiel nicht nur einige isolierte Fähigkeiten gefördert, sondern das Kind 

fördert sich ganzheitlich: emotional, sozial, sprachlich, körperlich und intellektuell. 

 

 

4.6. Unsere Angebote/Projekte 
 
Themenbezogene Projekte: Werkzeugschein, Faustlos, Fäustlinge, „Wir erkunden 

unser Dorf“, „Ich und mein zu Hause“, Sonnenschutz, Verkehrserziehung.  

 

Angebote: Kasperletheater, Naturtag, turnen, kochen und backen, kreatives 

Gestalten, experimentieren, Entspannungsangebote.  

 
Altersangemessene Angebote: Angebote werden entweder übergreifend als 

Gesamtgruppe oder in Kleingruppen durchgeführt, z. B. Zahnarzt, Zahnprophylaxe, 

Laternen basteln, Feste und Feiern im Jahreskreis. 

 

Daneben gibt es Vorschulangebote wie z. B. Schulbesuche, Verkehrspolizei, 

Osterhasen backen, Schultüten basteln, u.a. 

 

 

4.7. Gruppenübergreifende Arbeit 
 
Unsere Kinder haben die Möglichkeit, die jeweils andere Gruppe an einzelnen Tagen 

zu besuchen, gemeinsam im Garten zu spielen oder hin und wieder gemeinsame 

Picknicks zu genießen, um Kinder kennen zu lernen, Freundschaften zu schließen, 

Freunde zu treffen und weitere Angebote zu nutzen. Geschwister- und 

Nachbarskindern kann dies den Einstieg in den Kindergarten erleichtern.  
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Schulkinder lernen sich bereits im Kindergarten kennen und können in der Schule 

auf diese Bekanntschaften aufbauen. 

 

 

4.8. Rituale und Regeln des Hauses 
 
7.30 Uhr - 9.00 Uhr 

• Ankommen und Begrüßung der Kindergarten- und Schulkinder 

• Freispiel in Teilbereichen  

• Bastelangebote 

 

9.00 Uhr - 10.00 Uhr 

Morgenkreis 

• Klingelzeichen als Signal in allen Spielbereichen 

• Kinder treffen sich im Kreis 

  (Hier stehen gruppeninterne Themen und Anliegen im Mittelpunkt) 

• Kinder entscheiden sich für Angebote in Kleingruppen und verschiedenen  

  Spielbereichen 

 

10.00 Uhr / 10.30 Uhr 

• gemeinsames Vespern in den jeweiligen Gruppen 

 

10.15 Uhr - 11.45 Uhr 

• Freispiel (teilweise gruppenübergreifend) 

• Angebote in Kleingruppen 

• Feste, Feiern, Projekte 

 

11.45 Uhr - 12.00 Uhr 

• Aufräumzeichen als Signal in allen Spielbereichen 

• Aufräumen 
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12.00 Uhr - 13.30 Uhr 

• Abholzeit 

• Abschlussspiele (individuell) 

• Spielen im Garten 

• Donnerstag 12.15 Uhr - 13.30 Uhr Mittagessen in der Schule möglich 

 

 

 

5. Prozesse 
 
5.1. Gestaltung von Übergängen (Eingewöhnung) 
 
5.1.1. Eingewöhnung U3 
 

Für die Orientierung und den Halt im Alltag ist die Berücksichtigung der 

Grundbedürfnisse der 2-jährigen Kinder elementar. 

 

Diese sind: 

• Zuverlässige, liebevolle Begleitung 

• Hilfestellung in lebenspraktischen Bereichen 

• Körperliche und seelische Unversehrtheit 

• Eingehen auf das Sprachniveau 

• Es verändert sich der Erfahrungsschatz, andere Grenzen, Regeln und 

  Rituale begegnen den Kindern.  

 

Ein wichtiger Bestandteil des Eingewöhnungskonzepts ist die Eingewöhnungsphase.  

Das Ziel der Eingewöhnung ist es, dem Kind einen behutsamen Übergang vom 

Elternhaus in unsere Einrichtung zu ermöglichen.  

Während der Anwesenheit der Bezugsperson soll eine tragfähige Beziehung 

zwischen Fachkraft und Kind aufgebaut werden.  

Hierbei ist es wichtig, dass eine vertraute Bezugsperson das Kind während der 

Eingewöhnungszeit in unserem Kindergarten begleitet. 
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In den ersten 3 Tagen sollte sich die Bezugsperson für 1 bis 2 Stunden mit dem Kind 

in der Einrichtung aufhalten. Die Bezugsperson verhält sich eher passiv und die 

Fachkraft versucht, mit dem Kind Kontakt aufzubauen. Am vierten Tag wird ein erster 

Trennungsversuch unternommen (ca. 10 - 20 Minuten, je nach Verhalten des 

Kindes). Danach beginnt die Stabilisierungsphase, bei der die Fachkraft zunehmend, 

im Beisein der Bezugsperson, die Versorgung des Kindes übernimmt.  

Die Eingewöhnung dauert so lange, bis das Kind eine sichere Bindung zu seiner 

Erzieherin aufgebaut hat. Die Eingewöhnungszeit wird individuell mit den Eltern 

besprochen. Für 2-jährige haben wir eine eigene Rückzugsmöglichkeit in unserem 

Kindergarten geschaffen.  

 

 

5.1.2. Eingewöhnung Ü3 
 
Die Eingewöhnung für Kinder ab 3 Jahren startet mit einem Schnuppertag. 

An diesem Tag wird das Kind von einem Elternteil begleitet. Sie erleben gemeinsam 

einen kurzen Ausschnitt aus unserem Kindergartenalltag. Oft verlässt der Elternteil 

für eine individuell zumutbare Zeit den Gruppenraum sobald das Kind Kontakt zu 

anderen Kindern hergestellt hat. Wichtig ist dabei, dass dem Kind darüber vorher 

Bescheid gegeben wird. 

Am darauf folgenden Tag wird das Kind vor dem Gruppenraum vom Elternteil 

verabschiedet und der Bezugserzieherin übergeben. 

Diese pädagogische Fachkraft (Bezugserzieherin) ist für das Kind in der 

Eingewöhnungszeit verantwortlich, damit eine vertrauensvolle Beziehung zum Kind 

aufgebaut werden kann. 

In den ersten Tagen hält sich das Kind für 2 bis 3 Stunden in der Einrichtung auf.  

Es lernt feste Regeln und Abläufe kennen und findet zunehmend Kontakt zur 

Gruppe. Wenn das Kind sich sicher fühlt, werden die Zeiten nach und nach 

gesteigert. Da jedes Kind individuell ist, ist auch die Dauer der Eingewöhnung bei 

jedem Kind unterschiedlich. 
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5.1.3. Wechsel von Gänseblümchengruppe zur Pusteblumengruppe 
 
Zu Beginn eines neuen Kindergartenjahres, also ab oder im September, dürfen die 

ältesten Kinder der kleinen in die große Gruppe wechseln. 

Die Entscheidung welches Kind in die große Gruppe kommt, wird mit Blick auf die 

Gruppengröße, die Angaben zur Betriebserlaubnis, den Entwicklungsstand des 

einzelnen Kindes und zum Wohl aller Kinder vom Kindergartenteam mit viel Bedacht 

getroffen. Die betreffenden Eltern werden über den Wechsel rechtzeitig informiert. 

Am 1. Tag des neuen Kindergartenjahres begibt sich das Kind noch einmal in die 

kleine Gruppe und wird dann von seiner bisherigen Erzieherin liebevoll mit den 

zusammen wechselnden Kindern in die neue Gruppe begleitet. 

 

 

5.2. Verfahren zum Umgang mit Kindeswohlgefährdung 
 
§ 8a SGB VIII Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung 
Bei der Anwendung halten wir uns an die Vorgehensweise sowie an das 

Beobachtungs- und Dokumentationssystem vom Kommunalverband für Jugend und 

Soziales (KVJS).  

In Fällen von Kindeswohlgefährdung nach § 8a (SGB VIII) arbeiten wir eng mit dem 

Jugendamt zusammen. 
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6. Kooperation mit Eltern 
 
6.1. Erziehungspartnerschaft 
 

Eine gute Zusammenarbeit zwischen Familie und Kindergarten ist uns besonders 

wichtig. Dadurch kann der Kindergarten zu einem Erfahrungs- und Erlebnisort 

werden, an dem sich das Kind wohl fühlt. In Form einer „Erziehungspartnerschaft“ 

arbeiten Kindergarten und Eltern zusammen, um Kinder in einem bestimmten 

Lebensabschnitt zu begleiten, zu fördern, zu bilden und zu erziehen. 

 

Unsere Elternarbeit zeichnet sich beispielsweise aus durch: 

• Zusammenarbeit mit dem von den Eltern gewählten Elternbeirat 

• Gestaltung von Elternabenden (Aufgreifen interessenbezogener Themen) 

• Eltern-„Mitmachaktionen“ 

• Mutter- und Vateraktionen 

• „Eltern erfahren Antworten“- Projekte 

• offene Elternarbeit (Hospitation) 

• Aufnahmegespräche 

• Entwicklungsgespräche 

• Einbeziehung von Fachleuten in Gesprächen vor Ort 

• Tür- und Angel-Gespräche 

• Elternbriefe 

• Eltern-Informationstafeln 

• Elternmitarbeit bei Festen 

• Bedarfsorientierte Elternumfragen 

 

Wir schaffen eine offene und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Eltern.  

Durch gezielte Gespräche können die Eltern am Entwicklungsprozess ihrer Kinder 

mitwirken. Wir bieten den Kindergarten als Ort der Begegnung an. 

Um ein bestmögliches Umfeld für die Kinder zu schaffen, finden Beobachtungen und 

regelmäßige Gespräche statt. 
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6.2. Elternmitwirkung 
 
Eltern können sich bei Aktivitäten und Festen mit Ideen und helfenden Händen aktiv 

beteiligen. Es besteht die Möglichkeit sich im Elternbeirat zu engagieren. Bei der 

Eingewöhnung sind Eltern aktiv dabei und ein sehr wesentlicher Bestandteil davon. 

 

 

6.3. Zusammenarbeit mit Familien 
 

Besonders bei jüngeren Kindern und Kindern mit Entwicklungsproblemen achten wir 

durch behutsames Vorgehen auf einen am Kind und seiner Familie orientierten 

Übergang. Eine enge Zusammenarbeit und gute Absprachen aller Beteiligten zum 

Wohle der Kinder ist Voraussetzung und Aufgabe zugleich. Eine intensive und 

regelmäßige Kontaktmöglichkeit besteht bei den Tür- und Angelgesprächen für 

Eltern, Großeltern und Erzieherinnen. 

 

 

6.4. Elternbeirat 
 
Der Elternbeirat ist Vertreter der Gesamtelternschaft und wird am Anfang des 

Kindergartenjahres für ein Jahr gewählt. Jede Gruppe wählt zwei Elternvertreter,  

als Ansprechpartner bzw. Interessenvertreter. Er trifft sich regelmäßig oder zu 

bestimmten Anliegen. 

 

Auszug aus dem Kindertagesbetreuungsgesetz (KiTaG) § 5 

„Der Elternbeirat hat die Aufgabe, die Erziehungsarbeit im Kindergarten zu 

unterstützen und die Zusammenarbeit zwischen Kindergarten, Elternhaus und Träger 

zu fördern. Insbesondere setzt er sich dafür ein, dass der Anspruch der Kinder auf 

Bildung und Erziehung im Kindergarten verwirklicht wird.“ 

 

Der Elternbeirat wird in organisatorische Entscheidungen einbezogen. 

 



Kindergarten Denkingen – Konzeption 

30 

 
Beispiele für Themen und Anliegen, für die sich der Elternbeirat einsetzen       
kann:  

• Mitwirken bei Festen  

• Unterstützung bei bedarfsorientierter Veränderung der Öffnungszeiten 

 

 

6.5. Beschwerdemanagement  
 

Wir führen regelmäßig Elternumfragen durch. Es finden regelmäßig Elterngespräche 

statt. Bei diesen besteht die Möglichkeit, Fragen zu stellen, konstruktive Kritik 

anzubringen und Probleme zu besprechen. 

 

Wir freuen uns auf Rückmeldungen und nehmen gerne Anregungen, Wünsche und 

Ideen der Eltern zur Besprechung im Team auf. 

 

 

 

7. Kooperation mit der Grundschule 
 

Eine enge Kooperation mit der Grundschule richtet sich speziell an unsere 

Vorschulkinder. Sie besuchen die Schule in regelmäßigen Abständen und dürfen 

auch am Unterricht teilnehmen. 

Es findet nach Bedarf ein Austausch zwischen Kooperationslehrerin und 

Erzieherinnen statt. 

Ebenso werden die Eltern der Vorschulkinder zu speziellen Elternabenden von der 

Grundschule eingeladen. 
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8. Kooperation mit anderen 
 Institutionen im Sozialraum/ 
 Öffentlichkeitsarbeit 
 

Mit folgenden Einrichtungen und Institutionen arbeiten wir zusammen: 

 

• Schulen 
Grundschule Denkingen, Grundschule am Härle, Kasimir-Walchner-Schule 

(SBBZ), Fachschule für Sozialpädagogik, weiterführende Schulen 

(Berufserkundung) 
• Verwaltung 

Stadt Pfullendorf, Personalamt, Bauamt, Bauhof u.a. 
• Institutionen 

Interdisziplinäre Frühförderstelle, Erziehungsberatungsstelle, 

Familienberatung, Mariaberg 
• Fachdienste 

Therapeuten (Logopädie, Sprachförderstelle, Ergotherapie, Patenzahnarzt, 

Kinderärzte) 
• Ämter und Behörden 

Jugendamt, Gesundheitsamt, Arbeitskreis Zahngesundheit, 

Landratsamt/Fachberatung, Polizei/Verkehrserziehung, Rotes Kreuz  

(Erste Hilfe für Kinder) 

• Zusammenarbeit mit anderen Kindergärten  
Städtische Kindergärten Pfullendorf (fachlicher Austausch) 

• Katholische Kirche 
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Der Kindergarten stellt sich durch verschiedene Aktivitäten in der Öffentlichkeit 

dar und beteiligt sich aktiv am Dorfgeschehen: 

 

• Fastnachtsumzug 

• Basare 

• St. Martins-Umzug 
• Gottesdienste 

• Projekte außerhalb des Kindergartens 
• Projekte mit der Feuerwehr 

• Projekte mit der Bäckerei 

• Besuche ortsansässiger Betriebe 
• Exkursionen 
 

Wir informieren durch Artikel in der Tagespresse und in „Pfullendorf Aktuell“, 

Elternbriefe, unsere Konzeption, Tag der offenen Tür, Flyer, Homepage, Fotos 

u.a. 
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9. Die Zusammenarbeit im Team 
 
9.1. Pädagogische Fachkräfte in unserer Einrichtung 
 

Zur Betreuung der Kinder sind ausschließlich fachlich qualifizierte Mitarbeiterinnen 

tätig. Außerdem wird unser Haus von einem Hausmeister und einer Raumpflegerin 

betreut. 

 

 

9.2. Teamarbeit 
 

Wir bringen unsere persönlichen Fähigkeiten ein und ergänzen uns dadurch. 

Wir vertreten uns gegenseitig in allen geplanten und ungeplanten Situationen. 

In einer guten Zusammenarbeit diskutieren und reflektieren wir regelmäßig unsere 

pädagogische Arbeit. Alle wichtigen Entscheidungen treffen wir gemeinsam.  

Die Entscheidungen werden von allen mitgetragen und jede Mitarbeiterin übernimmt 

dafür Verantwortung.  

 

 

9.3. Ausbildung 
 
Unsere Einrichtung bietet Ausbildungsplätze für den Beruf „ErzieherIn“ und 

„KinderpflegerIn“ an. Es besteht die Möglichkeit, bei uns Praktika zu absolvieren. 

Die Praktikantinnen und Praktikanten werden von den ErzieherInnen angeleitet.  

Dies führt zu einer engen Kooperation mit den Fachschulen. 
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10. Qualitätssicherung 
 

In unserer Einrichtung arbeiten ausschließlich Fachkräfte mit Berufserfahrung.  

Wir nehmen regelmäßig an Fortbildungen teil. Im Hinblick auf die neuen 

Herausforderungen bilden wir uns fort und entwickeln uns weiter, um den vielfältigen 

Aufgaben gerecht zu werden. Wir führen regelmäßig pädagogische Tage durch. Wir 

führen regelmäßig Mitarbeitergespräche. Wir führen wöchentliche Teamsitzungen 

durch. 

Wir sichern unsere Qualität weiterhin durch Gespräche mit unseren 

Kooperationspartnern (Fachberatung, Sprachheilschule, Sprachhelferin, Schulen und 

Fachschulen etc.) sowie mit dem Träger.  

Die Leitungen der städtischen Kindergärten haben regelmäßig gemeinsame 

Sitzungen und ein eigenes LeiterInnen-Coaching.  

Außerdem finden Klausurtagungen statt. 

 

 

 

11. Nachwort  
 

„Eine Gesellschaft offenbart sich nirgendwo deutlicher als in der Art und Weise, 

wie sie mit ihren Kindern umgeht. 

Unser Erfolg muss am Glück und Wohlergehen unserer Kinder gemessen werden, 

die in einer jeden Gesellschaft zugleich die wunderbarsten Bürger und deren größter               

Reichtum sind.“ 
                                                                                           (Nelson Mandela) 
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12. Quellenangaben 
 
Literatur 

• Orientierungsplan für Bildung und Erziehung / Ministerium für Kultus,  
  Jugend und Sport 
 

Ideen und Anregungen aus: 
• Konzeption Familienzentrum „Sonnenschein“ Pfullendorf 

• Konzeption Montessori Kinderhaus Aach-Linz 

• Konzeption Kath. Kindergarten St. Martin Oberteuringen 

 
Internet 

• Wissen von Miriam Bax 

• www.sprach-kita.fruehe-chancen.de 

• www.kindergartenpaedagogik.de 
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